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Die Erklärung der nationalliberalen Partei

In der Woche ſeit welcher die Erklärung der national
liberalen Partei veröffentlicht iſt ſind Urtheile in reichſter
Fülle über ſie herabgeregnet Urtheile natürlich der aller
verſchiedenſten Art in allen Farben und Schattentönen
lobend und tadelnd herabſetzend und preiſend es läßt ſich
kaum eine Form der Kritik denken welcher das bedeutſame
Manifeſt nicht unterlegen hätte Das war vorauszuſehen und
iſt nichts weniger wie verwunderlich auch wollen wir
wenigſtens kein beſonderes Aufhebens davon machen wenn in
den gegneriſchen Urtheilen gelegentlich mehr Bösvwilligkeit
und Unverſtand mit unterlief als gerade erlaubt und noth
wendig war Daran iſt man ja in unſerem angenehmen
Parteitreiben hinlänglich gewöhnt man muß und kann ſich
auch ſolchen Erſcheinungen gegenüber mit dem alten Worte
tröſten Viel Feind viel Ehr

Nur auf einen Punkt lohnt es ſich näher einzugehen nicht
deshalb weil er mit ſeltener Uebereinſtimmung von rechts
und links hervorgehoben worden iſt und auch nicht deshalb
weil er beſonders durchſchlagende Kraft für ſich beanſpruchen
darf ſondern einzig und allein weil er einen beſtechenden
argloſe Gemüther verwirrenden Schein von Wahrheit um ſich
verbreitet Dieſer Punkt iſt der angeblich ſehr große Mangel
der Erklärung an hinlänglicher Klarheit und Schärfe betreffs
der politiſchen Tagesfragen welche gegenwärtig das deutſche
Reich bewegen Man kann zwar einfach darauf erwidern
daß wenn die Erklärung der nationalliberalen Partei ſowohl
dem Radicalismus wie der Reaction nicht weit genug gehe
nichts auf der weiten Welt natürlicher ſei denn wenn der
nationale Liberalismus die Geſchäfte jener beiden Richtungen
beſorgen wolle ſo habe er eben keine beſondere Partei zu
bilden und wenn er eine beſondere Partei bilden wolle ſo
müſſe er auch ſeine eigenen Gedanken haben die naturgemäß
der Linken wie der Rechten nicht weit genug gehen könnten
und würden Indeſſen obgleich der Einwand den Gegnern
gegenüber vollkommen genügen würde ſo läßt er doch noch
mancherlei Zweifel für die Freunde übrig und es lohnt ſich
darüber wohl ein kurzes Wort

Es iſt zweifellos daß die nationalliberale Erklärung in
manchen Einzelnpunkten hätte beſtimmter und ſchärfer gefaßt
werden können aber es iſt ebenſo zweifellos daß bei dem
Charakter dem Weſen der Vergangenheit der Partei damit
mehr geſchadet als genützt worden wäre Der innere Kern
der Partei iſt der Gedanke daß die Ausbildung des natio
nalen Staats über alles andere auf politiſchem Gebiete gehe
und daß ſie nur zu erreichen ſei auf liberaler Grundlage
Die Allgemeinheit dieſes Gedankens war von jeher zugleich
die Stärke wie die Schwäche der nationalliberalen Partei
Jhre Stärke denn ſie geſtattete eine Fülle bedeutender
Charaktere und ſeltener Talente um daſſelbe Banner zu
ſchaaren ihre Schwäche denn ſie erſchwerte ein einmüthiges
Zuſammenſtehen der Partei in vielen Einzelfragen des Tages
Es iſt auch vollkommen zuzugeben daß in den letzten Jahren
dieſe Schatten vielfach jene Lichtſeite überwog hierin gerade
liegt das große Verdienſt der nationalliberalen Erklärung
den Uebelſtand erkannt und entſchloſſen die Hand an ſeine
Beſeitigung gelegt zu haben Aber es hieße das Kind mit
dem Bade verſchütten wenn man mit der ſtrengeren Zuſam
menfaſſung des liberalen Jnhalts des Parteiprogramms zu
gleich ſeinen nationalen Gehalt zuſammenſchrumpfen laſſen
tüchtige und wackere Parteigenoſſen deshalb ſcheiden wollte
weil ſie zwar im Grundgedanken und hundert Einzelnheiten
einig aber in dieſer und jener ſei es an ſich noch ſo wich
tigen Einzelfrage uneinig ſind In necessariis unitas in
dubiis Ubertas Mit der praktiſchen Bethätigung dieſes
Wahlſpruchs iſt noch jede politiſche Partei groß und mächtig
geworden während umgekehrt das Schickſal anderer Parteien
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Pfingſten das liebliche Feſt iſt in dem holdeſten Glanze
und Schmucke des Frühſommers über unſere Stadt dahin
gezogen Es iſt die Zeit in welcher ſich die erſte mächtige

unſ quetſchender Enge nachdem Harze der ſächſiſchen Schweiz dem Rheine ergießt
freilich ſpüren wir wenig davon denn eine nicht weniger
ſtarke Woge von genuß und lebensfrohen Menſchen ſchlägt
aus den Provinzen in unſere Bannmeile hinein um hier die
heiterſonnigen Feſttage zu verleben Sie waren auch dies
mal zahlreich gekommen kein Haus das nicht fremde Gäſte
barg keine öffentliche Stätte an welcher die mehr oder
minder naive Bewunderung der Provinzbewohner nicht die
Wunder der Weltſtadt anſtaunte Und nicht nur Berlin
ſondern auch ſeine Umgebung vor allem Potsdam oder viel
mehr nicht dieſe langweilige Beamten und Garniſonſtadt
wohl aber ver amphibiſche Fleck Erde welcher ſie lieblich um
kränzt dies wunderholde Durcheinander von See und Wald
war der Zielpunkt zahlloſer Pilgerfahrten Möge das Stück
Sonnenſchein welches wir in ſo reichen von der Natur mit
ihrem froheſten Lächeln geſchmückten Tagen genießen durften d
noch lange in den Herzen nachleuchten und Gutes wirken

Denn gleich nach Pfingſten kamen Tage des Mißmuths
Regen und Sturm und herbſtliche Kälte we ſche die zukunfts
frohe Laune der menſchlichen Gemüther nur gar zu bald wie
der zerſtören können Eine bitterliche Kälte herrſcht und ſie
iſt um ſo empfindlicher als unſer geſellſchaftliches Leben längſt

ie Formen winterlicher Geſelligkeit abgeſtreift und ſich mehr
ad mehr auf den ſommerlichen Genuß der Natur vorbereitet

aus die wenigen Bühnen welche zu Pfingſten mit neuen

Allarmnachricht angelangt daß zwei Jrländer deren einer

Stücken noch hervorzutreten wagten haben

wie beiſpielsweiſe der Fortſchrittspartei ſchlagend beweiſt wie
wenig damit erreicht wird in Einzelfragen noch ſo geſin
nungstüchtig zu ſein wenn der Grund und Hauptgedanke
fehlt oder doch nicht mit der nöthigen Entſchiedenheit in den
Vordergrund gerückt wird

Politiſche ueberſicht
Dem ſiegesgewohnten Dictator Gambetta iſt durch den

Beſchluß de s franzöſiſchen Senats welcher das Liſten
ſkrutinium mit verhältnißmäßig ſtarker Majorität verwarf
eine aufſehenerregende Niederlage bereitet worden welche
natürlich von der pariſer Preſſe nach allen Richtungen hin
beleuchtet und gedeutet wird Die intranſigenten und monar
chiſtiſchen Blätter behaupten die Abſtimmung des Senates
über den Antrag Bardoux mache der Dictatur Gambettas ein
Ende Gerüchte welche allerdings von der Agence Havas
dementirt werden daß Cazot und Farre ihre Miniſterien
Gambetta ſeine Präſidentſchaft in der Kammer niederlegen
würden ſind in Circulation geſetzt Die Blätter der ge
mäßigten Fractionen erklären daß die Frage an ihren natür
lichen Richter den Wahlträger zurückverwieſen ſei Das
Leiborgan Gambettas aber die Republ Francaiſe trägt nichts
weniger als Entmuthigung zur Schau Allerdings wird die
Thatſache einer Niederlage in dem Blatte offen zugegeben
dabei ſtellt es einen Vergleich zwiſchen dem 9 Juni und dem
16 Mai an und erklärt die Beziehungen zwiſchen den beiden
parlamentariſchen Verſammlungen begännen eigenthümlich ge
ſpannte zu werden Die allgemeinen Wahlen welchen eine
lebhafte Agitation vorhergehe würden gegen den Senat aus
fallen wenn ſie dem Liſtenſkrutinium günſtig ſeien Das ge
nannte Organ ſagt weiter wir ſind nicht entmuthigt und
treten wieder in die Freiheit der Aktion ein von welcher wir
Gebrauch zu machen wiſſen werden Nach der France und
mehreren andern Journalen würde in der Frage der Liſten
wahl die das Land in keiner Weiſe leidenſchaftlich errege eine
ſehr raſche Beruhigung eintreten

Den neueſten iriſchen Gewaltacten gegenüber iſt im Par
lamente dem engliſchen Staatsſecretär des Jnnern
Harcourt eine Vertuſchung der Zuſtände in Jrland nicht
möglich geweſen Der Straßentumult in Cork grenzt
bereits an offene Rebellion Aber ſchon über die grüne
Jnſel hinaus verbreitet ſich die Bewegung und ſchon iſt
aus Liverpool die von Harcourt im Unterhaus beſtätigte

in jüngſter Zeit aus Amerika gekommen war am Freitag
Morgen den Verſuch gemacht haben das Rathhaus in
Liverpool mit Schießpulver in die Luft zu ſprengen Zum
Glück wurde der Anſchlag vereitelt und nur einer der Ein
gänge des Gebäudes beſchädigt Bei den beiden verhafteten
Verbrechern fanden ſich geladene Revolver Bei dieſer
furchtbar ernſten Lage im Jnnern iſt das Jntereſſe an der
auswärtigen Politik doch nicht verkümmert wenigſtens
fanden in der Freitagsſitzung des Unterhauſes mehrere
Anfragen an die Regierung über äußere Angelegenheiten
ſtatt So fragte Labouchère ob Rußland Truppen und
Waffen nach Bulgarien ſende um dem Fürſten beim
Umſturz der Verfaſſung beizuſtehen ob die Regierung
eine Beſtätigung der in der amtlichen ruſſiſchen Zeitung
enthaltenen Note erhalten habe worin die Bulgaren auf
gefordert würden Vertrauen zum Fürſten zu bekunden
und ob in dieſem Falle die Regierung beabſichtige den
verfaſſungstreuen Bulgaren mitzutheilen daß ſie dieſes
Vertrauen nicht theile Unterſtaateſecretär Dilke erwidert
über die Sendung von ruſſiſchen Truppen und Waffen
nach Bulgarien zu dem in Labouchère s Anfrage angege
benen Zweck ſei der Regierung keine Nachricht zugegangen

ſo ſei die Regierung bisher nicht e e worden ihre
Anſicht auszuſprechen Der Premier Gladſtone erklärte auf
Labouchère s Anfrage er habe vor einiger Zeit einen Privat
brief von dem vormaligen bulgariſchen Miniſter des Aus
wärtigen Zankoff erhalten und demſelben im Weſentlichen
geantwortet daß er noch keine hinlängliche Information be
ſitze um ſich über das in Bulgarien beabſichtigte Vorgehen
ein Urtheil bilden zu können er habe dann noch hinzugefügt
die engliſche Regierung werde ſtets die Ordnung die Legali
tät und die Freiheit begünſtigen Beifall Auf eine An
frage Ashmead Bartlett s antwortet Dilke der britiſche Ge
ſchäftsträger in Petersburg habe erfahren daß das von Ruß
land annektirte Gebiet der Teketurkmenen die Teke Oaſis ſei
über deren Grenzen ſei er noch nicht genau informirt eben
ſowenig darüber daß daſelbſt koloniſirt werde Ein Turk
mene aus Merw habe die Deputation der Teketurkmenen nach
St Petersburg begleitet angeblich um die ruſſiſche Haupt
ſtadt zu ſehen und ſeinen Landsleuten über das Geſehene
zu berichten Er wiſſe nicht daß Unterhandlungen im Gange
ſeien um die Unterwerfung der Turkmenen von Merw zu
ſichern Der neue engliſche Botſchafter bei der Pforte
Lord Dufferin trifft Mittwoch in Conſtantinopel ein

Mit Bezug auf die von verſchiedenen Zeitungen gebrachten
Telegramme welche behaupten die Reiſe des Fürſten Milan
von Serbien nach Wien Berlin und Petersburg ſolle die
Anerkennung Serbiens als Königreich vorbereiten ſagt die
Agence Ruſſe ſie wiſſe nicht ob dies richtig ſei Wenn es

aber der Fall ſei ſo würde Rußland ſich dem nicht wider
etzen

Die Ruheſtörungen in verſchiedenen ruſſiſchen Gouver
nements haben wie man aus Privatdepeſchen ſchließen muß
noch immer nicht ein völliges Ende erreicht Man meldet
von Unruhen in Charkow beſtätigt ſind dieſe Nachrichten
noch nicht dagegen haben thatſächlich in mehreren dieſer
Städte Feuersbrünſte ſtattgefunden Die Agence Ruſſe
bemerkt bezüglich der Commiſſion zur Berathung der Frage
wegen des Loskaufens der Bauern die Zuſammenſetzung der
ſelben aus 3 Miniſtern und 12 Vertretern der Zemſtwo be
weiſe daß die Regierung ſich in dieſer Frage keineswegs die
Majorität habe bewahren wollen

Bezüglich der bereits geſtern kurz erwähnten Regelung der
Südoſtgrenze Montenegros verlautet die Pforte ſei
geneigt die Podgorizza beherrſchende Poſition an Montenegro
abzutreten lehne aber eine weitere Gebietsabtretung am
Skutariſee ab Der ruſſiſche Botſchafter Novikoff wurde von
ſämmtlichen übrigen Botſchaftern ermächtigt über die Frage
mit der Pforte weiter zu verhandelu Der türkiſche Delegirte
für die Grenzregulirung Bedry Bey begiebt ſich am 11 d
nach Skutari

Der franzöſiſche Generalconſul Rouſtan hat dem Bey von
Tuni s ſein Beglaubigungsſchreiben als franzöſiſcher Miniſter
reſident in Tunis überreicht Der Bey hat ein Dekret un
terzeichnet durch welches Rouſtan mit der Wahrnehmung
aller Beziehungen zwiſchen der tuneſiſchen Regierung und
den Vertretern fremder Mächte in Tunis beauftragt wird

Ueber die bereits kurz gemeldete Hinrichtung des Mör
ders des Redacteurs Seguin vom Telegraph erfährt man
des Näheren

Das Erkenntniß wurde an dem Mörder des Hrn Seguin
um 4 Uhr im Beiſein von drei Compagnien des 83 Regi
ments und je einer Abtheilung aller Woffen der Colonne
Brem welche drei Kilometer von Beja lagert vollſtreckt Der
Mörder wurde auf dem Schauplatze der Execution degradirt
Seit ſeiner Verhaftung hatte er beinahe gar keine Nahrung
zu ſich genommen er war daher ungemein ſchwach Jm
Uebrigen bewies ſeine Haltung in ſeinen letzten Augenblicken
von welchem Fanatismus er beterrſcht war Er lehnte die
Nahrung ab weil er fürchtete daß die Speiſen Schweinefett

Was die zweite Frage und den Haupttheil der Frage betreffe

rößeren Anſpruchauf das Lob ihres wagenden Muths als ihrer künſtleriſchen

Erfolge Auch mit dem eigenthümlichſten unſerer Volksfeſte
iſt es nunmehr vorbei mit den Heerſchauen welche Kaiſer
Wilhelm in der Lenzeszeit über die Blüthe und den Kern
der deutſchen Jugend auf dem Tempelhofer Felde zu halten
pflegt Weniges bewegt in regelmäßiger Folge Jahr um
Jahr die Gemüther der hieſigen Bevölkerung ſo freudig
wie dieſe Frühjahrsparaden Stundenlang ſäumt ein drei
vierreihiges Spalier von Menſchen die meilenweite Strecke
von Unter den Linden bis zum Kreuzberge ein dazu wälzen
ſich neben jedem aus und einrückenden Regimente fluctuirende
Menſchenmaſſen her nach den Klängen der Muſik marſchi
rend in gleichem Schritt und Tritt das Tempelhofer Feld
iſt von einem ſchwarzen Kranze wimmelnder Menſchenleiber
eingefaßt Dieſe naive unverwüſtliche Freude an militäri
ſchen Schauſpielen kennt keine andere weltſtädtiſche Bevölke
rung ſo wie die hieſige ein Fremder der ſie ſieht und zu
gleich erwägt daß Berlin unter der Herrſchaft des kleinen
Belagerungszuſtandes ſteht mag billig über die ſeltſamen
Widerſprüche des deutſchen Weſens erſtaunen Welcher ver
wegene Leichtſinn aber und welch verdammenswürdiger Un
s ſo militärfrommen Maſſen revolutionäre Triebe anzu
ichten
Und zwar um ſo ſchärferen Tadel verdient ein derartiges

Gebahren als es an den geheimſten und tiefſten Ueber
lieſerungen unſerer vaterländiſchen Geſchichte mit verwegener
Fauſt rüttelt Welche Erinnerungen werden wach wenn
auf derſelben baumloſen dürren weiten Ebene auf welcher
einſt die Grenadiere des alten Deſſauer die verworfenſten
nur durch die erbarmungsloſe Zucht des Stockes mühſam
zuſammengehaltenen Elemente gus aller Herren Länder

Jn den Theatern ſieht es faſt durchweg leer und öde d en Boden zerſtampften Kaiſer Wilhelm das deutſche Volks
heer muſtert Das Tempelhofer Feld war in den erſten

enthalten könnten was ihn hindern würde in den Himmel zu

Jahrzehnten des S Jahrhunderts der Plan auf welchem
der erſte Friedrich Wilhelm und der alte Deſſauer das
preußiſche Heer ſchufen und übten Hier feierte der Corporal
ſtock ſeine ſcheußlichſten Triumphe und ſeltſamer Wider
ſpruch erweckte den grimmigen Haß des großen Deutſch
lands gegen das kleine Preußen indem es die glänzende und
ſcharfe Waffe ſchmiedete welche die Schlachten des ſieben
jährigen Krieges ſchlagen nach mehr als hundertjähriger
Erniedrigung dem deutſchen Namen wieder neue Ehren zu
fügen ſollte Dies Land der Waffen erſchien den Deutſchen
als eine öde weite Kaſerne nur der drohende Gleichtritt
der Potsdamer Rieſengarde der barſche Commandoruf der
Offiziere und das Jammergeſchrei der durch die Gaſſe ge
jagten Deſerteure klang aus der dumpfen Stille des großen
Kerkers in das Reich hinüber ſelbſt der größte Preuße jener
Tage Winkelmann ſchrieb von ſeiner Heimath als er endlich
dem erſtickenden Staube der märkiſchen Schulſtube entronnen
war IJch gedenke mit Schrecken an dieſes Land auf ihn
drückt der größte Despotismus der je gedacht iſt Beſſer
ein beſchnittener Türke werden als ein Preuße Es iſt
heutzutage modiſch nach dem Vorbilde von Carlyle Friedrich
Wilhelm I als genialen Urmenſchen zu feiern und daß er
freilich ein Mann aus anderem Guſſe war wie der närriſche
Tyrann der Anekdotenbücher iſt gewiß aber vergeſſen ſoll
man darüber nicht daß der üble Leumund des preußiſchen
Weſens in Deutſchland denn doch ganz andere Gründe hatte
als die beſchränktere Einſicht der Baiern oder Schwaben
Und dieſe Erinnerung hat nicht nur geſchichtlichen ſondern
auch politiſchen Werth wie wohl thäten wir daran ſie jeg

lichen Tag zu beherzigen F M



kommen Er fürchtete

men könnte Darum war er zufrieden als
erſchoſſen werden ſolle und erklärte
40 Frauen erwarte
und an die Mauer der Kasbah gebunden füſilirt

auf der Kuppel der Moſchee
Mörder aus erhob ſie d

ſam und ließ keinen Eindruck erkennen

ferner daß man ihm den Kopf abſchnitte weil dann Mahomed ihn nicht bei den Samren
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Er wurde knieend mit verbundenen ine
JmAugenblicke der Execution erſchien ein muſelmänniſcher Prieſter

breitete ſeine Arme über den
ſie dann gen Himmel und ſprach einige

Worte Die muſelmänniſche Menge blieb regungslos ſchweig
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über die Perſonaländerungen in den
Staatsämtern
in das Miniſterium des Jnnern kann nicht im Geringſten
mehr bezweifelt werden und verſchiedene Aeußerungen des
Staatsminiſters ſelbſt laſſen die Frage als entſchieden er
ſcheinen Hingegen iſt man über die Beſetzung des Cultus
miniſteriums noch um ſo mehr im Dunkeln als neben der
Perſon des Herrn v Wolff in Trier nach und nach eine an
dere Perſönlichkeit auftaucht die bisher noch nicht genannt
wurde Auch im Cultusminiſterium iſt man nämlich der
Ueberzeugung daß Herr v Goßler als Unterſtaatsſecretär
mit dem neuen Chef in das Miniſterium des Innern über
ſiedeln werde und in dieſem Falle hält man es für wahr
ſcheinlich daß der Miniſterialdirector Lucanus Unterſtaats
ſecretär im Cultusminiſterium würde ja manche Stimmen
glauben daß Herr Lucanus Ausſicht auf den Poſten des
Cultusminiſters ſelbſt habe Jn zweiter Linie erſcheint die S
Beſetzung der Oberpräſidien deren möglicherweiſe in wenigen
Monaten vier zu beſetzen ſind Außer Magdeburg das
ſchon definitiv erledigt iſt glaubt man daß ein Oberprä
ſidium im Weſten und ein ſolches in den neuen Provinjen
nächſtens vacant werden könnte auch ſcheint in den öſtlichen
Provinzen ein gleicher Fall bevorzuſtehen Da es der Wunſch
des Staatsminiſters Dr Achenbach ſein ſoll nach einer der
weſtlichen Provinzen zu kommen ſo würde auch ferner für
Potsdam ein neuer Verwaltungschef zu ernennen ſein Was
den Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des Jnnern Herrn
Starke anlangt ſo würde ſein Ausſcheiden auf ſein eigenes
Anſuchen erfolgen da ihm wie verlautet die Uebernahme
einer Provinzverwaltung ſchon lange wünſchenswerth erſcheine
Herrn Tiedemann s Austritt aus der Reichskanzlei und ſeine
Ernennung zum Regierungspräſidenten in Trier gilt heute
als abgemachte Sache Vor Kurzem iſt wie verſchiedentlich
gemeldet wurde eine Petition ſämmtlicher Kreis
phyſici an den Cultusminiſter abgegangen in welcher um
Durchführung der früher in Angriff genommenen Medicinal
reform gebeten wird Die Petition hätte kaum zu einem un
günſtigeren Zeitpunkte abgeſandt werden können denn der
gegenwärtige Cultusminiſter ſteht ſchon mit einem Fuße in
einem anderen Reſſort und der neu zu ernennende Miniſter
wird ſelbſt beim beſten Willen nicht im Stande ſein ſich in
den erſten Monaten ſeiner Amtirung mit der Medicinal
reform in einer Weiſe zu beſchäftigen die den Wünſchen der

Petenten entſpricht Jn Bezug auf die Reorganiſation des
Medieinalweſens überhaupt iſt zu bemerken daß die Reform
zu Zeiten des Miniſters Dr Falk ſelbſt in s Stocken kam
weil bei der Frage der Standesverhältniſſe der Aerzte die
Gewerbeordnung und damit die Reichsgeſetzgebung in s Spiel
kam Jan Folge deſſen wurde vom Cultusminiſterium aus
an die Reichsregierung eine bezügliche Frage wegen Abände
rung der Gewerbeordnung gerichtet eine Antwort iſt darauf
noch nicht erfolgt und die Fortführung der Medicinalreform

dürfte danach unter allen Umſtänden ſchwer werden
Berlin 10 Juni Die dem Reichstage vorgelegte Ueber

einkunft zwiſchen Oeutſchland und Belgien wegen wei
terer Regulirung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen iſt
lediglich eine Verlängerung des Handelsvertrages vom
22 Mai 1865 welcher nur bis zum 30 Juni d J Gültig
keit hat Jedem der vertragſchließenden Theile ſteht jederzeit

eine einjährige Kündigung frei Fürſt Milan von Serbien
wohnte heute in Begleitung des zum Ehrendienſt comman
dirten Oberſten v Faſſong mehrere Stunden den Verhand
lungen des Reichstages in der Hofloge bei

4K Kaſſel 10 Juni Heute hat im erſten heſſiſchen Wahl
kreiſe RintelnHofgeismarWolfhagen zwiſchen dem Candidaten
der Nationalliberalen Senator Dr Schläger zu Hannover
und dem Candidaten der Fortſchrittspartei Lehrer a D
Liebermann zu Kaſſel die erforderlich gewordene Stich
wahl ſtattgefunden Der endliche Sieg des nationalliberalen
Candidaten darf wohl als gewiß vorausgeſetzt werden denn
nach den bis jetzt abends 9 Uhr mir aus den größern Wahl
orten telegraphiſch zugegangenen Wahlreſultaten hat Schläger
1698 Stimmen Liebermann 1176 Stimmen erhalten Die
Conſervativen haben ſich der Wahl enthalten

Der Kaiſer empfing am 10 Nachmittags mehrere Reg
mentscommandenre Um 5 Uhr fand ein Diner von 38 Ge
decken ſtatt an welchem der Fürſt Milan von Serbien nebſt
dem Gefolge und dem Ehrendienſt dem ſerbiſchen Geſandten
Pétroniéwitſch und dem Grafen Bray ferner der Kronprinz
der Erbgroßherzog von Baden der Prinz Auguſt von Würtem
berg die Staatsminiſter v Puttkamer Dr Lucius und Dr
Friedberg Oberſtkämmerer Graf Redern OberSchloßhaupt
mann Graf Perponcher c Theil nahmen Später war dann
noch der Staatsminiſter v Puttkamer zum Vortrage ins
königliche Palais befohlen Die Kaiſerin beſchließt ihren
badener Frühjahrsaufenthalt woſelbſt die Witterung in den
letzten Wochen ihre Cur außerordentlich begünſtigte um am
II d M nach Koblenz überzuſiedeln gleichzeitig mit dem
Aufenthalte des Kaiſers in Bad Ems Kürzlich empfing die
Kaiſerin in Baden den Beſuch der Großherzogin und des
Erbgroßberzogs von Baden ſo wie des Markgrafen Max
Der Kronprinz wohnte am 9 Vormittag dem Vorexer
ciren des J Batcillons des 1 Garde Regiments z ſo
wie des Garde Huſaren Regiments vor dem Fürſten
Milan von Serbien auf dem bornſtedter Felde bei
Am 10 vormittags fand gleichfalls unter den Augen des Kron
prinzen und des ſerbiſchen Fürſten auf dem tempelhofer Felde
eine Beſichtigung der GardeFeldArtillerie Brigade ſtatt
Der Erbprinz Leopold und die Prinzen Friedrich
und Eduard von Anhalt welche zum Pefingſtfeſte nach
Deſſan gereiſt waren ſind von dort nach Berlin zurückgekehrt

Je näher der Schluß des Reichs
tags heranrückt deſto mehr häufen ſich die Mittheilungen

höchſten
Der Uebertritt des Herrn v Puttkamer

hat ſich in der Commiſſion anders ausgeſprochen Sie ſehen
m durch die Schaffung einer ſolchen Einrichtung entſtehen
ſtaatsrechtliche Zweifel und neue Conflicte zwiſchen Kanzler
Bundesrath und Reichstag
Conflicte genug Sie können
daß wir uns die
noch nicht reif
annehmen

vorgeſchlagene Jnſtitution für unbegründet es liege durchaus
nicht in der Abſicht der Regierung
des Reichstages irgend wie zu beſchränken
Nothwendigkeit
bei Sachverſtändigen zu informiren
entſchloſſen

ſo habe die egenkönne ſchon jetzt ſagen daß die Regierung die Jnformation in
der in der Verordnung vorgeſehenen Form
en überzeugt ſei ſich auf dieſe Weiſe am beſten unterrichten

nnen

merkſamkeit des Hauſes für die Bewilligung aus

Fürſt Milan von Serbien iſt am 10 Abends vona nach Petersburg abgereiſt

Das Unwohlſein des Reichskanzlers dauert noch fort
Fürſt Bismark leidet an einer Venenentzündung einem Uebel
das er bereits früher wiederholt gehabt hatte das aber ſeit
einiger Zeit verſchwunden geweſen war Die Heilung erfor
dert namentlich die Einhaltung einer ſtrengen Diät

Die Commiſſion zur Vorbeugung der Gefahr
ſchlagender Wetter deren Zuſammentritt wir ſchon
gemeldet hat zunächſt ihr Arbeits Programm definitiv feſt
geſtellt Allgemeine vorbereitende Berathungen werden die
Kommiſſion noch zwei Tage in Berlin beſchäftigen und wer
den dann die aus den 25 Mitgliedern des Plenums zu bil
denden einzelnen Unterkommiſſionen ihre umfangreiche Thätig
keit in den verſchiedenen Provinzen beginnen Die letztere
Thätigkeit wird theils eine allgemeine wiſſenſchaftlichtechniſche
ſein theils ſich mit der näheren Erforſchung der durch ſchla
gende Wetter in den letzten Jahrzehtiten hervorgerufenen
Unglücksfälle theils mit der Prüfung des faktiſchen Zuſtandes
unſerer einheimiſchen mit ſchlagenden Wettern behafteten
Steinkohlengruben zu befaſſen haben Erſt wenn die einzelnen
Unterkommiſſionen ihre Arbeiten beendigt haben etwa in
Jahresfriſt wird die geſammte Kommiſſion wieder in Berlin
zur endgültigen Erledigung ihrer Aufgabe zuſammentreten

Deutſcher Reichstag

Der Reichstag beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung am 10
zunächſt mit der Nachtragsforderung von 84,000 M für den
Deutſchen Volkswirthſchaftsrath die Commiſſion bean
tragte durch ihren Berichterſtatter Frege die Bewilligung dieſer

umme

Abg Reichenſperger Krefeld erklärte ſich gegen die Be
willigung der geforderten Summe was der preußiſche Volks
wirthſchaftsrath geleiſtet habe ſei nicht beſonders Vertrauen
erweckend Außerdem bemängelte Redner die Art der Zuſammen
ſetzung und die Form der Berathung des Beirathes er würde
ein Nebenparlament und ein Reſſortparlament ſein welches den
Wünſchen der Miniſter entſprechende Gutachten abgiebt
Abg v SchorlemerAlſt wollte derartige Befürchtungen

nicht als berechtigt anerkennen Die Form der Begründung des
Volkswirthſchaftsrathes durch eine Verordnung laſſe nicht die
Annahme aufkommen daß es ſich um ein Nebenparlament handle
anders wäre es wenn man den Volkswirthſchaftsrath durch
Geſetz einrichtete Am bedenklichſten ſei die Ablehnung der
Vorlage deswegen weil dann der preußiſche Volkwirthſchaftsrath
allein weiter fungiren und alle Vorlagen von dem einſeitigen
preußiſchen Standpunkte aus beurtheilt werden würden

Abg v Bennigſen erklärte ſich im Namen der über
wiegenden Mehrheit ſeiner politiſchen Freunde gegen die Vorlage
Jch will, bemerkte Redner im Weſentlichen meine Ueber

einſtimmung mit den Ausführungen des Abgeordneten Windthorſt
bei der erſten Leſung ausſprechen obgleich ich nicht ſo weit gehe
als ob der Jgſtitution eine ſehr gefährliche Bedeutung bei
zumeſſen ſei Wir im Reichstage haben alle Jntereſſen die im
Volkswirthſchaftsrath gefaßt werden hier vertreten und gerade
dasjenige Jntereſſe iſt beſonders vertreten für welches der
Vorredner eine beſondere Berückſichtigung im Parlamente ver
langte Herrn v Schorlemer möchte ich darauf aufmerkſam
machen daß die Zahl der Grundbeſitzer im Abgeordnetenhauſe
und im Reichstage verhältnißmäßig die größte iſt Außerdem
giebt es noch eine große Zahl die als Beamte in den Liſten
geführt werden und zugleich Grundbeſitzer ſind Und gerade
die maßgebendſten Perſonen ſind Grundbeſitzer die ihr Jntereſſe
wahrzunehmen wiſſen Was im Uebrigen die Vertretung der
beſonderen landwirteſchaftlichen Jntereſſen betrifft die der Herr
Vorredner vermißt ſo mag es allerdings ſein daß in einer Zeit
wo das Verfaſſungsleben in Deutſchland vorbereitet iſt die
wirthſchaftlichen und practiſchen Jntereſſen unter der Bedeutung
dieſes großen hiſtoriſchen Kampfes zurücktraten und zurücktreten
müſſen Es iſt natürlich daß während früher der politiſche
Kampf die Leidenſchaften mehr in Anſpruch genommen hat nun
alle anderen Jntereſſen ſich mehr geltend machen Wir haben
alſo jetzt die Erſcheinung daß das Intereſſe an der Politik nach
gelaſſen hat in der Bevolkerung und an und für ſich hetrachtet
halte ich das für kein Unglück jede Zeit hat ihre Aufgaben
Man muß dos nicht ſo behandeln wie es vielfach geſchieht wo
man mit m auf die politiſchen Fragen Nein
ſo liegt es nicht Die Grundlagen müſſen wir unangetgſtet
behaupten Jch möchte wünſchen wenn man die Jntereſſen
fragen in einer ruhigen Art erörtern will daß man eben dieſe
Fragen ablöſen ſollte von den politiſchen Fragen Man ſollte
nicht täglich die Grundlagen der Verfaſſung in Frage ſtellen
Je mehr man alle die großen Bedürfnißfragen auf wirthſchaft
lichem ſocialem und ſteuerpolitiſchem Gebiete ablöſt und für ſich
zu behandeln ſucht deſto beſſer kann man einen Ausglei
herbeiführen M in einer ſolchen Körperſchaft iſt die Aus
gleichung leichter als in einem volks wirthſchaftlichen Parlament
das aus Jntereſſengruppen zuſammengeſetzt iſt Wir haben aber
hier die Jntereſſen des Ganzen zu vertreten Wir wollen lieber
derartige Beſtrebungen nicht unterſtützen die darauf hinausgehen
beſtimmten Intereſſen zu dienen durch die noch andere Com
promiſſe vorkommen könnten Nach dem Entwurfe der Ver
ordnung ſteht die projectirte Körperſchaft ſehr wenig ſelbſtändig
da es hängt ganz vom Reichskanzler ab wie ſie berufen wird
Wir haben ſchon die Erfahrung gemacht daß bei wichtigeren
Gegenſtänden eine Berufung des preußiſchen Volkswirthſchafts
rathes nicht ſtattfand Wir wollen nun ſchon weitergehen und
durch eine Geldbewilligung im Etat dieſer Jnſtitution eine
dauernde Exiſtenz geben Handelte es ſich um eine Jnſtitution
von zweifelloſer Wichtigkeit ſo würde man gar kein Bedenken
tragen das Geld zu bewilligen Eine ſolche Bewilligung im
Etat hat doch ihr Bedenken wir gehen dadurch ein gewiſſes
moraliſches Engagement ein Würden wir die Bewilligung in
ſpäteren Jahren nicht ausſprechen ſo würden wir doch ver
muthlich die Conſequenz daraus ziehen daß damit der Volks
wirthſchaftsrath aufhört Der Herr Staatsſecretair v Bötticher

und wir haben ohnehin ſchon
es uns daher nicht verdenken

Sache noch einmal überlegen und ſagen ſie iſt
Die Vorlage ſo wie ſie iſt können wir nicht

Beifall links
Staatsſecretär v Bötticher erklärte die Bedenken gegen die

die politiſche Wirkſamkeit
ſie fühle aber die

bei der Vorbereitung der Geſetzentwürſe ſich
änd Wenn der Vorredner

ſei für derartige Jnformationen Geld zu bewilligen
Regierung dagegen nichts einzuwenden allein er

einziehen werde

Abg Rentzſch ſprach ſich unter großer Unruhe und Unauf

Abg Richter Hagen hob die Mängel hervor die demDer Erbprinz und die Erbprin zeſſin von Sachſen
hen werden dieſer Tage aus Meiningen nach Berlin

ehrenzurückk

preußiſchen Volkswirthſchaftsrathe anhafteten und die in vie
Reichsinſtitution mit hinüber genommen werden ſollten

wie wir geſtern
noch in einem Theile der Auflage durch ein Privattelegramm im
willigung geſprochen wurde die Forderung

Beiblatte gemeldet D Red mit 153 gegen 102 Stimmen
abgelehnt Polen SocialDemokraten Fortſchritt Seceſſion
und Nationalliberale mit Ausnahme des Abg v Cuny ſtimmten
dagegen eben ſo die Mehrheit des Centrums und die Abog
v Dewitz conſervativ und Stelter Reichspartei Dafuür
ſtimmten nur die Conſervativen und ein kleiner Theil des
Centrums

Es folgte die Fortſetzung der zweiten Berathung der Vor
lage betreffend die Aenderung der Zölle auf unbedruckte und
bedruckte Tuch und Zeugwaaren Nach kurzer Debatte an der
ſich die Abgg v Kardorff v Varnbüler Bamberger
und der Geh Rath Bötticher betheiligten wurde Regie
rungsvorlage unverändert angenommen Schluß 4 Uhr

Nächſte Sitzung Sonnabend Unfallverſicherung Handels
verträge

h

Halle den 11 Juni
Der Bürgerverein ſür ſtädt Jntereſſen ladet für heute

Abend zu einer öffentlichen Verſammlung im Neuen
Theater ein Auf der Tagesordnung ſteht Unſere Schlachte
hausfrage und Die Verlängerung der Friedrichsſtraße nach
der alten Promenade

Unterverbandstag der Ereditgenoſſenſchaften
des Regierungs Bezerro gen nrs und Herzogthums

nhalt
Am Donnerstag begannen die Verhandlungen mit einer Vor

verſammlung im Gaſthof zum goldenen Hirſch hier woſelbſt
die nöthigen Beſprechungen für die Hauptverſammlung am
geſtrigen Tage gehalten wurden Der hieſige Vorſchußverein
hat es ſich möglichſt angelegen ſein laſſen die angekommenen
Gäſte nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten ange
nehm zu unterhalten Das geſellige Beiſammenſein im Hirſch
wurde ein ſehr angenehmes durch Concertmuſik und beſonders
durch Aufführung eines intereſſanten Theaterſtücks ſeitens einiger
Vorſchußvereinsmitglieder tDie Hauptverſammlung fand geſtern Freitag von Vormit
tag 8 bis gegen 2 Uhr Mittags im Neumarktiſchießgraben ſtatt
Herr Pariſius vertrat hierbei den Anwalt der Verbände
Schulze Delitzſch Der Unterverbandsdirector Herr Bichtler
aus Merſeburg führte unter Aſſiſtenz des Herrn Oberlehrer
Haring den Vorſitz und als Schriſtführer fungirten die Herren
Keil und Rauſch aus Halle

Nach kurzer Begrüßung durch den Vorſitzenden des Aufſſichts
rathes des hieſigen Vorſchußvereins Herrn O Brandt wurde
die rn feſtgeſtellt wobei ſich ergab daß 29 Vereine
durch 106 Deputirte und 1 Verein als Gaſt durch ein Mitglied
vertreten waren

Dem nun folgenden Berichte des Herrn Bichtler über den
Stand des Unterverbandes entnehmen wir daß derſelbe
gegenwärtig aus 36 Vereinen beſteht Dieſelben umfaſſen mit
Ausſchluß zweier Vereine welche mit ihrea ſtatiſtiſchen Berichten
in Rückſtand geblieben ſind 14669 Mitglieder die ſich auf die
verſchiedenſten Stände namentlich auf vandwirthe Handwerker
Kaufleute Apotheker und Aerzte Beamte Arbeiter Dienſtboten
vertheilen Die Geſchäftsantheile belaufen ſich auf die Summe
von 3 623,419 M die Reſervefonds auf 610,179 die von den
Vereinen aufgenommenen Darlehne in Sparkaſſen u dgl auf
16714,196 M und das Betriebskapital demnach im Ganzen auf
20,947,785 M ferner die gegebenen Vorſchüſſe 41 967,990 M in
48,496 Poſten die Contocurrent Einnahme 18,284,653 die
Verluſte in verſchiedenen Vereinen 37,196 die gezahlten
Dividenden 281,369 Verwaltungskoſten 204,402 Ge
hälter Tantièmen außerordentliche Remunerationen Ausgaben
fur Reviſoren u dgl m zuſammen 149,889 M

Hierauf gab Herr Droitzſch aus Delitzſch einen Bericht
über den im vorigen Jahre in Altona abgehaltenen All ge
meinen Vereinstag indem er ein recht anſchauliches Bild
jener Verſammlung und Darlegung der dort gefaßten Beſchlüſſe
und ihrer Motive vorführte Daran ſchloſſen ſich Mit
theilungen aus den einzelnen Vereinen deren Ver
treter einzeln aufgerufen wurden und ſich zunächſt über die
Jahresberichtserſtattung der Vorſtände den Vereinen gegenüber
über die normale Höhe der Guthabenantheile der Muglieder
und über etwa von ihnen geforderte Gewerbeſteuer äußerten
hier und da auch intereſſante Mittheilungen aus der Praxcs
er Vereinsverwaltung erlittene Verluſte u dgl anſchioſen

woran ſich meiſtens längere oder kürzere Beſprechungen knüpften
Schließlich theilte Herr Rudolph ſeine als Reviſor von

Vorſchußvereinen nicht nur im hieſigen Bezirke gemachten Er
fahrungen mit

Die Frage der Heranziehung der Vorſchußvereine
ur Gewerbeſte uer bildete dann einen beſonderen Gegenſtand der Tagesordnung wobei Herr Köſewitz aus Halle an

Stelle des durch Unwohlſein behinderten Herrn Brandt in
tereſſantes Material über die Beſtrebungen der ſtaatlichen Finanz

ch verwaltung auf höhere Steuerbelaſtung der Creditgenoſſenſchaften
vorlegte und zugleich die den Genoſſenſchaften günſtig ſich er
weiſende Stellung der hieſigen Handelskammer in dieſer Be
iehung bezeichneteSteyung oes Fortſetzung in einer Beilage

Meteorologiſche Station

10 Juni 10 U Ab II Juni 8 U Mr

Barometer Milltm 753,99 753,54Thermometer Celfſius 10,38 7,75Rel Feuchtigkeit 68,6 0 75 4 90Wind W3 W211 Juni 6 Uhr fruh e trübe kühle Wetter bei lebhaftem
Nordweſt vormittags bei ſteigendem nachmittags bei fallendem
Barometer hielt geſtern noch an Bar 752 Nordweſt mäßig
bedeckt Therm 9 0 Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom

1,3 Waſſerwärme der Saale 12 der Unſtrut 11 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bet Pola
10 Juni 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen in den

Luftdruckverhältniſſen welche die kühle nordweſtliche Luftſtrö
mung über Mitteleuropa bedingen Niederſchläge waren ſelte
ner geworden Haparanda 761 5 Nord ſtark bedeckt Mos
kau 756 18 Süd ſtill wolkig Hamburg 759 9 Nordweſt
friſch halb bedeckt Berlin 758 10 Weſt mäßig bedeckt Wien
758 9 Nordweſt friſch bedeckt Trieſt 759 13 Nordoſt leicht
wolkig Nizza 758 16 Nordweſt leicht halb bedeckt Paris 768

8 ſtill halb bedeckt

Provinzial Nachrichten
K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 9 Juni Heute fand in

unſerer Kreisſtadt die Abſchiedsfeier für den nach Liegnitz
als Ober Regierungs Rath verſetzten Herrn Landrath v Seyde
witz ſtatt Dieſelbe wurde durch eine Ovation der Schützen
gilde eingeleitet Nachmittags 2 Uhr begann das Feſteſſen an
dem ſich 1160 Perſonen aus dem diesſeitigen und dem benach
barten Delitzſcher Kreiſe betheiligten Nachdem Herr Bürger
meiſter Sommer Bitterfeld dem Kaiſer und Könige ein Hoch
ausgebracht nahm Herr Graf zu Solms Pouch das Wort
ſchilderte in beredter Weiſe die Verdienſte die der Scheidende
um das Wohl des Kreiſes habe und widmete ihm herzliche Ab
ſchiedsworte Herr v Seydewitz dankte und brächte dem

D

Nachdem noch Abg v Helldorf Bedra für die Be
Kreiſe Bitterfeld ein Hoch Jn r Stimmung dehnte ſich
die Tafel Stunden lang aus Toaſt reihte ſich an Toaſt
Ueber die Vertretung des vacanten Landraths Amtes ſowie
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m Aus dem Mansfeldſchen 10 Juni Die Gemeinde
Burasdorf feierte am vergangenen Mittwoch ein gewiß allen
Theilnehmern in freundlicher Erinnerung bleibendes Feſt Ver
anlaſſung zu demſelben bot die Einweihung der in der dor
tigen Kirche aufgeſtellten neuen Orgel Morgens 10 Uhr zog
die Gemeinde unter allgemeiner Betheiligung in ihre feſtlich
geſchmückte Kirche wo nach einer Weiberede des Herrn Sup
rie Perſchmann aus Gerbſtedt die Orgel zum erſten Mal
von der Meiſterhand des Herrn Laſe aus Eisleben geſpielt
mit ihren ergreifenden Tönen alle Anweſenden entzückte und
den Beweis gab daß auch auf einem kleinen Werk Großes ge
leiſtet werden kann Der Ortsgeiſtliche Herr Pfarrer Blume
aus Rottelsdorf hatte die Gemeinde veranlaßt mit der Orgel
weihe zugleich ein Miſſionsfeſt zu verbinden und damit wie
es ſchien allgemein Anklang gefunden Die Feſtprediat hielt
Herr Diaconus Kneiſe aus Gerbſtedt Die Opfergaben beim
Schluß des Gottesdienſtes bewieſen daß der Feſtredner aller
Herzen erwärmt und ein reges Jntereſſe für die Sache der
Miſſion erweckt hatte Das kirchliche Feſt geſtaltete ſich am
Nachmittag zu einem Volksfeſt an dem Groß und Kein in
freudiger Stimmung theilnahm und das in Bezug auf das hüb
ſche Arrangement nichts zu wünſchen übrig ließ Nach einem
Feſtmahl welches Arm und Reich vereinigte gab die Eisleber
Stadtcapelle ein Concert Während der Pauſen wurden auf
beſonderen Wunſch noch einzelne Anſprachen von benachbarten
Geiſtlichen gehalten welche in wechſelnden Bildern Altes und
Neues aus der Miſſionsgeſchichte gaben Erſt ſpät Abends be
gann man ſich zu trennen und vielfach hörte man den Wunſch
äußern daß ſich bald Gelegenheit finden möchte durch ein ähn
liches Feſt in weiterer Ausdehnung die Sache der Miſſion auch
anderwärts zu fördern

Die Tonkünſtler Verſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Muüſiker Vereins in Magdeburg hielt am
Donnerstag ihr erſtes Concert ab welches ſtark vom Publikum
beſucht war Es gelangten zu Hebör Liszt s würdige und
geniale missa solemnis eine treffliche Aufführung unter Leitung
des kgl Muſikdirectors G Kebling und unter perſönlicher An
weſenbeit des Componiſten eine Symphonie für Orcheſter
und Orgel in dur von E A Fiſcher Dresden in fünf Sätzen
ein originelles klares und anmuthiges Werk in welchem be
ſonders das Adagio und das folgende Paſtorale anſprechen
Ebenſo erfreute ein Concertſatz für Orcheſter und Orgel in dur

Th Forchhammer Den Schluß des Abends bildete ein
Theil des G Nicolaiſchen Oratorium Bonifacius, deſſen Aus
führung durch die Mitwirkung ausgezeichneter Soliſten wie

t ver Aveleven Herr Hill c von ſchönſtem Gelingen be
gleitet war

m Deſſau 10 Juni Jn der am 13 d unter Vorſitz des
Herrn Landgerichtsrath Peters von hier zuſammentretenden
Schwurgerichtsſitzung kommen 4 Meineide 2 Verbrechen
gegen die Sittlichkeit 1 wegen verſuchten Raubes und 1 Ur
kundenfälſchung und Unterſchlagung zur Aburtheilung Die
Sitzungsperiode wird vorausſichtlich 8 Tage dauern

Ueber das Befinden des wie wir geſtern meldeten erkrank
ten Herzogs Bernhard von Meiningen iſt am 9 d folgen
des Bulletin ausgegeben worden Se Hoheit der Herzog Bern
bard waren ſeit einiger Zeit leidend Durch hinzutretendes
Fieber welches weſentlich mit gichtiſchen Affectionen zuſammen
hing und begleitende Mattigkeit und Appetitloſigkeit erhielt die
Erkrankung einen ernſten Charakter Die Mattigkeit iſt noch
groß doch haben ſich die Kräfte wieder etwas gehoben die
Fieberbewegungen haben ſich gemindert Appetit gering Die
letzte Nacht war zwar unruhig doch nicht ſchlaflos

Nächſte Woche vom 16 19 findet worauf wir wieder
holt hinweiſen wollen in Leipzig der III Internationale
Maſchinenmarkt ſtatt

Jn Dornburg hat ſich auf Anregung des jetzt dort leben
r Ludwig Salomon ein Comite gebildet

welches die Aufſtellung einer künſtleriſch ausgeführten Goethe
Büſte im Schloßgarten daſelbſt anſtreben will Bekanntlich hat
Goethe wieserholt in Dornburg geweilt im Jahre 1779 ſchrieb
er hier im mittleren Schlößchen einen Theil ſeiner Jphigenie
und nach Karl Auguſts Tode verbrachte er hier ſowohl im
Sommer 1828 wie im Sommer 1829 mehrere Wochen Bei

träge zu dem Denkmal ſind willkommen und an Hofapotheker
Krönig in Dornburg zu richten

Vermiſchtes
Ergriffen Der Kaſſenbote Paul Pretſch genannt Wernicke und der Handlungslehrling Paul S welche e We

mittheilten nach der gegen ihren Principal den früheren
Bankier Paderſtein verüdten Unterſchlagung von 21,000 M
aus Berlin kürzlich flüchtig wurden ſind ſoeben in Peſt feſtge
nommen worden Bei den beiden Burſchen ſind noch 19,000 e
vorgefunden worden wovon ſich die dortige Behörde 2000 Me
als die für die Ergreifung der Burſchen von dem Geſchädigten

re t Aue im reiden Flüchtlingen nach Berlin
ſchicken wird Nach den Feſtſtellungen der
waren die beiden Burſchen von Dresden nach Prag von da
n ien gefahren Acht Tage hielten ſie ſich in den verſchie
denſten Orten Oeſterreichs auf um ihre Spur zu verwiſchen
Sodann begab ſich Ruge nach Rumänien von wo er wahr
cheinlich ſich nach Peſt begab um dort mit dem inzwiſchen da
elbſt angelangten Pretſch wieder zuſammen zu kommen

Ruſſiſch Wie der Golos berichtet ſind die ämmtliBeamten aller Polizeibehörden ſowie der Ehef des a Wiehe
meilen umfaſſenden Kreiſes Nachitſchewan Knall und Fall an
demſelben Tage vom Gouverneur aus dem Dienſte gejagt wor
den weil es ſich herausgeſtellt hat daß ſie im vergangenen
Winter bei den Proviantlieferungen an die Truppen doppelte
Preiſe angerechnet und bezahlt erhalten haben Eine ſolche

re lgatlahnng en masse iſt ſelbſt in Rußland noch nicht da
en

e u
Vereine und Verſammlungen

Vom Berliner Proteſtantentage
Original Bericht der SaaleZeitung

II Berlin 10 Junie re e Dre ient in der
farrer Dreyer aus Gotha predigtüber den 42 Pſalm Wie der Hirſch ſchreit 5

Waſſer 2c Ausgehend von der beklagenswerthen Thatſache daß
die Religion nicht im Centrum des geiſtigen Voltslebene ſtehe
ſchilderte der Redner in großen Zügen das vom Proteſtanten
verein unternommene Werk der Erneuerung der Kirche Be
dingung des Gelingens dieſes Werkes ſei die Hingebung des

inzelnen und der Geſammtheit an den lebendigen Gott Wenn

Freitag früh 29 Uhr
Jeruſalemskirche ſtatt

dieſes Werk geboren ſei aus wahrer chriſtlicher Frömmigkeit
werde es auch Frömmigkeit pflanzen Ei öſei dieſe vielfach zur Schau eitien ige k ſtliche Pflanze

Schmucks getragen und
d t Viele meiner gerade unſerer Freunde wollenje Kirche zerſtören den Glauben bekämpfen dem Erlöſer ſeine

rone rauben Sie thun uns Unrecht nur Wahrheitsliebe
treibe uns den Stern des menſchlichen Denkens und Arbeitens
75 den Duellen der gottſuchenden Frömmigkeit abzuleiten

chte Söhne Luthers glauben wir zu ſein die mit ſeinen Waffen

das falſche Kirchenthum der Gegenwart bekämpfen und die dem
lebendigen Gott Entfremdeten zu lebendiger Theilnahme heran
zuziehen ſuchen Aus Menſchenfurcht ſchweigen aus Bequem
lichkeit heucheln ſei nicht unſere Sache Wehe uxs wenn wir
die beſten Kräfte der Edelſten unſeres Volkes und die Begeiſte
rung unſerer eigenen Jugend verleugnen wollten Frei müſſe
der Zuzang zum Herzen des Erlöſers ſein nicht verſperrt durch
menſchliche Lehre ſie ſei noch ſo ehrwürdig Unſer Gewiſſen
bezeuge uns inmilten großer Feindſchaft daß wir auf gutem
Grunde bauen Unſer Geiſt ſei nicht der Geiſt der Rechthaberei

und Wahrheit
Zieles Muthige treue Arbeit geleite uns in die Zukunſt

Die Verhandlungen in der Singakademie begannen nach Er
ledigung geſchäftlicher Angelegenh iten mit dem Vortrage des
Geh Raths Prof Dr Bluntſchli aus Heidelberg über die
Stellung der Kirche der Reformation zur bürgerlichen Geſell

kennzeichnen Die Charakteriſtik der Hauptunterſchiede ergiebt
ſich aus folgender
Beilagen D Red

Lauter Beifall dankte dem Redner deſſen ehrwürdige Erſchei
nung durch lebendige Begeiſterung die an den Jdealen der
Jugend feſthält nicht wenig einen Theil unſerer heutigen Jugend
beſchämt der den Dingen des Geiſtes ſoweit ſie mit der Religion
zuſammenhängen kühl bis ans Herz hinan gegenüber ſteht

Hierauf betrat Oberpfarrer Dr Graue aus Chemnitz die
Rednerbühne um in ausführlicher Erörterung die nachſtehenden
Theſen zu begründen

1 Während die römiſche Kirche in der bürgerlichen Geſell
ſchaft und der ſtaatlichen Organiſation derſelben ein weltliches
und ungöttliches von der Hierarchie zu beherrſchendes Lebens
gebiet ſieht erkennt die Kirche der Reformation im Staat die
in der Form des Rechts organiſirte ſittliche Gemeinſchaft
welche den göttlichen Beruf hat mit Hilfe der kirchlichen Ge
meinſchaft das ganze Leben der bürgerlichen Geſellſchaft mit
wahrer in lebendiger Religioſität wurzelnder Humanität zu
durchdringenn

2 Sie begehrt innerhalb des Staats und unter ſeiner Ober
hoheit nur die Freiheiten und Rechte deren ſie bedarf um
durch Predigt des Evangeliums Verwaltung der Sacramente
und ſeelſorgeciſche Thätigkeit alſo durch Mittel und Kräfte des
Geiſtes der Liebe erfolgreich an der Verwirklichung des Reiches
Gottes in der bürgerlichen Geſellſchaft zu arbeiten

3 Die Kirche der Reformation pflanzt eine durch ſtaatliche
ſo wenig wie durch kirchliche Schranken eingeengte Menſchen
liebe in die Herzen pflegt aber in dem Bewußtſein daß die
allgemeine Menſchenliebe nur in der Vereinigung mit der
Vaterlandsliebe geſund bleiben kann mit aller Sorgfalt den
Patriotismus und die Treue gegen Fürſt und Vaterland und
dere die bürgerliche Geſellſchaſt gegen alle hierarchiſchen

ebergriffe
4 Jn den ſocialen Streitfragen der Gegenwart hat die

proteſtantiſche Kirche die große Aufgabe nach allen Seiten
hin verſöhnend zu wirken Aber ſie wird dieſer Aufgabe nicht
dadurch gerecht daß ſie ein ſocial politiſches Syſtem aufſtellt
und von der bürgerlichen Geſetzgebung die Durchführung
dieſes Syſtems fordert ſondern dadurch daß ſie die ſocialen
Ideen des Chriſtenthums in alle Schichten der bürgerlichen
Geſellſchaft hineinträgt und alle ihre Mitglieder zur Linderung
oder Heilung ſocialer Nothſtände namentlich zur Mitarbeit
an ſolchen Beſtrebungen ermuntert welche die Keime der
ſocialen Uebel in der heranwachſenden Jugend zu erſticken
und unſchädlich zu machen ſuchen

5 Die Kirche der Reformation erkennt in der Schule die
ſelbſtändige Mitarbeiterin am Reiche Gottes beanſprucht alſo
nicht die Herrſchaft über dieſelbe überläßt vielmehr die re
ligiöſe Unterweiſung der Jugend im Weſentlichen der Schule
und giebt die Frage wann und wo Simultanſchulen zu er
richten ſeien der Entſcheidung der Staats und Communal
behörden anheim in der Vorausſetzung daß nach wie vor
die gebührende Rückſicht auf die confeſſionellen Verhältniſſe
genommen wird

6 Sie erkennt rückhaltlos an daß der Staat indem er die
Beurkundung des Perſonenſtandes und die bürgerliche Ehe
ſchließung in ſeine Hand genommen nur das was ihm von
Rechtswegen gebührt an ſich genommen hat daß durch die
Aufhebung des ſtaatskirchlichen Tauf und Trauzwanges die
Stellung der kirchlichen Organe eine würdigere geworden iſt
und daß durch die Einführung des Princips religiöſer Frei
willigkeit die Familie und mit ihr die bürgerliche Geſellſchaft
Anregung zu religiös ſittlicher Vertiefung und zur ſelbſtändigen
Pflege chriſtlichen Sinnes und kirchlicher Sitte erhalten hat

An dieſe gleichfalls beifällig aufgenommene Rede knüpfte ſich
eine Debatte an welcher ſich u g Redacteur Dr L ammers
Paſtor Klavp Pfarrer Ziegler Pfarrer Pr ManchotGeheimrath Bluntſchli Pfarrer Kambli betheiligten während
die Verſammlung dem Jnhalte der Graue ſchen Theſen zuſtimmte

2 Uhr ſchloß der Vorſitzende mit zuſammenfaſſenden Worten
die Verſammlung

Neberſicht Folgt in einer der heutigen

Hanudels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 10 Juni Original Wochenbericht

zur Unthätigkeit verurtheilt Mit der Wiederaufnahme des
Verkehres nach den Pfiagſtfeiertagen von welchen eine Samm
lung der erſchlafften Kräfte erwartet wurde iſt ein ruhigerer
Ton in das Geſchäft eingezogen weil die erhoffte kräftige
Hauſſe Bewegung aus Rückſicht auf die Haltung der auswärtigen
Plätze nicht Platz greifen konnte und durfte Jnsbeſondere
war es die Wiener Börſe die andauernd mit Verſorgungsſchwie
rigkeiten kämpfend jedem Verſuch zu einer fortſchrittlichen Be
wegung den Boden entzog und durch forcirtes Angebot des
duſelbſt unvecſorgt gebliebenen Materiales den Coursſtand der
internationalen Spielwerthe empfindlich herabdrückte Jn Paris
traten ähnliche Vorgänge in die Erſcheinung ſo daß unſere
Börſe von zwei Seiten gedrängt die retrograde Richtung ein
ſchlagen mußte da ſie nicht Willens war die Ueberlaſt der
auswärtigen Speculation auf die eigenen Schultern zu nehmen
Wie es ſtets bei Preisrückgängen der Fall zu ſein pflegt wuchs
auch in der abgelaufenen Woche mit der Ermäßigung des Cours
ſtandes die Luſt zu Realiſationen ſo daß die Börſe zeitweiſe
ein mattes Ausſehen annahm obgleich ſie in ihrer Grundtendenz
als feſt bezeichnet werden durfte Thatſächlich iſt nur die Kauf
luſt mehr in den Hintergrund getreten um wieder in Action zu
treten ſobald von auswärts der Jmpuls dazu gegeben wird
Es will eben berückſichtigt werden daß im Augenblick alle gro
ßen Anregungen fehlen daß keine markanten Ereigniſſe zu er
warten ſind daß die Phantaſie der Börſe förmlich auf Urlaub
geſchickt iſt So verfiel dieſelbe denn Mangels anderer Handhabe
darauf Gerüchte über eine Verſtaatlichung der Bergiſch Märki
ſchen und Thüringiſchen Bahn in Cours zu bringen und darauf
hin die Titres der beiden Bahnen in die Höhe zu lanciren
Dieſe Nachrichten fanden naturgemäß wenig Glauben und haben
heute ſo wenig eine pyoſitive Baſis wie früher wenn man nicht
die Abſichten der Regierung auf die kleine Seitenbahn Erfurt
Jlversgehofen als eine ſolche betrachten will Das ziffermäßige
Ergebniß der Woche hleibt denn auch auf allen Gebieten ein
negatives trotzdem die Erwarlungen der Speculation hinſichtlich

Erholung ein

Jn der abgelaufenen Berichtsperiode war unſere Speculation

nicht enttäuſcht worden ſind in erſterer Richtung vielmehr ein
fruchtbarer mehrtägiger Regen die hie und dort geführten Kla
gen über anhaltende Dürre geſtillt hat Am meiſten hoben
naturgemäß die von Wien abhängigen Popiere beſonders Cre
ditactien Franzoſen und Lombarden gelitten Letztere ſowie
Jtaliener wurden von Paris ſtark abgegeben als man die Ver
handlungen des Hauſes Rothſchild mit der Jtalieniſchen Regie
rung bezüglich der Jtalieniſchen Valutaregulirung als geſcheitert
zu betrachten anfiag Ruſſiſche Werthe zeigten ſchwanker de

und ſeichten Aufklärung ſondern der Kraſt und Zucht der Liebe Haltung die inländiſchen Banken folgten den Bewegungen der
Viel feble noch zur Erreichung des hohen internationalen Papiere Montanwerthe und Deutſche Anlage

papiere tendirten ziemlich feſt ifMarkte hat etwas angezogen trotzdem der heute publicirte Aus
weis der Reichsbank einen Rückfluß von 16,539,000 M in die
Kaſſen des Jnſtitues conſtatirt welche Erſcheinurg um ſo be

ſchaft Der Redner hatte ſeine Aufgabe dahin ſich geſtellt die achtenswerther iſt da die Anſprüche der augenblicklich im Oſten
Unterſchiede zwiſchen dem 16 und 19 Jahrhundert mit Bezug Deutſchlands ſtattfindenden Wollmärkte in dieſem Jahre recht
auf das Verhältniß des kirchlichen Glaubens zur Geſellſchaft zu bedeutende ſind

Der Geldſtand cuf offenem

Wien 10 Juni Schluß Courſe Telegr Börſe
Durch die Pariſer Nachrichten gedrückt Banken Bahnen urd
Renten weſentlich abgeſchwächt gegen den Schluß trat eine

Papierrente 76,174 Silberrente 76 ,90 öſterr
Goldrente 93 39 ungar Goldrente 117,00 Creditlooſe 179 00
ungar Prämienlooſe 121 00 Creditactien 346,70 Franzoſen
368,50 Lombarden 119,50 Galizier 311,25 Nordweſtbahn
203,00 Eliſabethbahn 205,00 Nordbahn 2395 Unionbank
136 80 AngloAuſtr 145,00 Wiener Bankverein 13470 ungar
Credit 347 5 Elbthal 238 75 ungar Papierrente 90,40 4proc
ungar Goldrente 90,35 Buſchtiehrader B 188,50

Zucker Ernte auf Kuba Newyork 10 Juni
Telegr Jn einer aus Havanna hier eingegangenen Meldurg

wird die diesjährige Zuckerernte von Kuba auf 464,000 Tons
demnach um 65,000 Tons niedriger als im Vorjahre geſchätzt

Wollmärkte Breslau 10 Juni Telegr Geſtern
Abend waren der Zufuhren verkauſt der Reſt iſt heute Vor
mittag verkauft worden Der Preisabſchlag war derſelke wie
geſtern Der Markt gilt als beendet

London 10 Juni Telegr Jn der geſtrigen Wollauction
waren Preiſe unverändert Stimmung feſt

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 11 Juni

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo unver
ändert defecte Waare 170 190 mittlere Qualitäten 210
bis 222 M feine 225 234 exquiſite Waare bis 237 M
Roggen 1000 Kilo 218 220 exquiſirte Waare bis
226 M Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft Gerſtenmalz 50
14,25 15 M Hafer 1000 173 163 M Mais 1000unverändert Donau 148 152 amerikaniſcher 145 148
auf Lieferung billiger Lupinen 1900 Kilo 145 148 M ohne
Angebot Stärke 50 K 21,50 21 75 M Spiritus 10,000 Liter
Proc loco ſteigend Kartoffel 53 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 26,50 M Solaröl 50 8 M Malz
keime 50 Kilo unverändert fremde 5,25 50 hieſige 5,25
bis 5,50 M Futterartikel gefragt Futtermehl 59 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kilo 11,7 M Weizenſchaale 5,50 M
Weizengrieskleie 6,25 6,50 M Oelluchen 50 unverändert

Halle 11 Juni Langes Roggenſtroh von 59 42 M r
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 28 M per 1200
Hieſiges Heu von 5 6 M per Ctr Auswärtiges Heu von
4 bis 5 M per Ctr

Bericht von H Wagner Sohn Halle 11 Juni
Bei ruhiger Haltung des Marktes ſind keine Preisveränderungen
u melden Weizen 12 Säcke à 5 Ko br 222 234feinſte Waare 237 240 geringe und mittlere ausgewachſene

Waare 180 219 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br 222 bis
225 einzeln feinſte hieſige Qualität noch 228 M bez
Gerſte Kleines Angebot Preiſe faſt nominell Hafer
12 Säcke à 50 K br 108 111 N Viktoric Erbſen 12 Säcke
à 90 K br 210 240 M Raps ohne Angebot Rüb en ohne
Angebot Mais 1000 Kilo Donau 148 150 amerikaniſcher
145 148 ſpätere Lieſerung billiger Lupinen 1000
145 150 M

Zuckerbericht Halle 10 Juni Rohzucker Die Um
ſätze dieſer Woche beſchränkten ſich auf wenige tauſend
Centner wofür untenſtehende Preiſe bezahlt wurden
Kornzucker 9600 70,60 Nachproducte 94 91 60,50 bis
58, 0 do 90 8800 57 ,50 51,00 Melaſſe o T 60 MRaffinirter Zucker hatte wegen der deſttage nur geringen Verkehr u
wurden die umgeſetzten 6000 Brode und 75,000 Kilo 1500 Ctr
em Zucker zu den vollen Forderungen der Jnhaber gehandelt
affinade fein o Faß 87,00 Melis ffein o F 86, 0bis 85 00 M Gemahl Raffinade I m F 85,00 83,00 M

Gem Raffinade II m F Gem Melis I m F 82,00 bis
81,00 M Gemahl Melis II m F Farin blond gelb

des Saatenſtandes und der Mehreinnahmen der Eiſenbahnen

m F

Leipziger Vörſe vom 10 Juni
Zf Kgl Sächſ M 3f Kgl Sächſ Thlrz RentenAnl 5333 80,75 P Staatsaul 1869 33 102,00 bz
s do 100680,75 bz 4 do 1870 183 102,00 zdo 500 80,80 bz 4 do 1867 ab 53 500 102 15 P
8 do 30080,75 G 33 Landrentenbr 133395,10 G

Kgl Sächſ Thlr 45 Mansf Gew 102,00 G
s Staatsaul 1830 33898,25 G do 1879 104,25 Gs do 13830 388898,50 G 5 do 16878s 101,50 G
s do 1855 106691,60 P s do Em 1875 104,50 bz4 do 1347 500 102,10 P 44 Lpz Stadtobl 1868 104,75 G
4 do 1852 68 500 102,12 bz 45 do 1876 106,00 G

do 1869 500 102,15 bz

Div Eiſenb St Act Div Jnd Act Pr u
1880 Stamm Prior0 Altenburg Zeitz 146,50 G Crölw
14 AuſſigTeplitz 240,00b36 do Schuldverſcht 103 30 G
7 Böhm Weſtb 158 g 135,00 P z Malzf Schkeud 151,50

5,72 Buſchtiehrad Iit à 122 o Thür Gasgeſ i Lpz 16 75 P
1,43 do z B80,25 z 74 do Stamm Pr 126,75 G

re
o FranzJeſ 58g 82,25 P rig44 AuſſigTeplitzer 104,00 G

Eiſenb St P J 7 n W
0 Altenburg Zeitz 186,00 G 5 Huſchtiehr B Ndw 88 75 G
5 Cottbus Großenh 105,00 5 do u 187188,25 G5 Dur Bodenb Lt Ac 133,00 O 56 do e 1387287,75 bzG
s do Lt B 1383,00 5 Dux Bodenbach 88,60 b
5 HalleSor Guben 100,50 P do Em i871187,10 G

s do 1374104,30 GBank u Erd Act 44 GrazKöflacher 76,80 P
9 Allg D Cr A Lpz 159,75bz 5 do 82,70 G
9 Dresdener Bank 130,00 P 5 do Em v 1872182,70 G
74 Leipz Bank 188,00bz e 5 KaſchauOderberger 84,00 bzG
s do Caſſen Verein 105,0 G 6 Prag Dux fevo Z 67,258 do Disc Gefellſch 112,60 b 5 do I in ſeg 67,25 G
64 Sächſ Bank 124,75 G 5 PragTurnan 88,00 G
5 Weimar Bank neue 98,25 be do Em 187027,25 G
o Zwicauer 74 75 P l do I
San e 7 n an ar tehten
Saale Halle 10 Juni Ab Unterh 1,72 11 Morg 70Trotha 10 Juni Unterh 2,00 11 Morg 200 b 170

Calbe 9 Juni Oberp 47 Ab am Brücken Hegel 0,76
ünſtrut Artern 10 Juni Unterp 068



Möbel Spiegel u olſkerwagren Magazin v G Schaible Klaust
empfiehlt ſein größtes Lager in nur güter und moderner Arbeit zum billigſten Preiſe

Alle von mir gekauften Sachen werden frei ins Haus geliefert

Bettenborn s Möbel Fabrik und Lager

13 Julius Bacher 13
empfiehlt ſein großes Lager in

Strumpfw anarem aller Art
ndzu staunend bihigen Preisen300

z B Kinderstrümpfe und i ängen von 0,10 an Damen
Strümpfre vorzüglich geſtrickt 0,570 Gesundheitshemden
1 Kinderröcke 0,40 mit Taille 075 Echte Vgogne
Röcke für Damen 1,70 Filét Handschuhe von 20 wie

Corsets Tücher Baumwolle Beinkleider ete
13 13 Leipzigerſtraße 13 13
Wiederverkäufern billigſte Preiſe

Wegen Umzug nach Poststrasse 10
findet Barfüsserstr Ga ein Ausverkauf von diversen Waaren statt

R Franz sPapierhandlung Druck und Präge Ansgtalt
von Juli cr ab Poststrasse 10

Die Ausstelluug meiner eig nen Druck und Präge Anstalt
befindet sich in Gruppe XVI Nr 1167

S

FFe dem c Wo Fg 2 ſ ehee utnr V BeeeraseeS S J Ah r BeeX 7n 9 52 9Weh ree ee 7 1 S 4 ur
Tager von Möbel Spiegel und Polſterwaaren

Siylgerechte Ausführung ganzer Einrichtungen

befindet ſich jetzt F 3 Alter Markt 3
Capitalien a 4 auszuleihen

auf pupill Ackerhyvoth in Poſten nicht unter 30,000 Kleinere
tööe biit Pengt Haassengier Vankgelchäft

Peileeffecten g Tederwaaren
Reiſe und Hand Portemonnaieskoffer Treſors CigarrenHand Damen und EtuisUmhänge Taſchen Neceſſaires Viſiten

Gold und Touriſten Banknoten Brieftaſchen

empfiehlt II KKrasemamm Schmeerſtr 30

ater Rhein
E weinſtube u Weinhandlg

J hierſelbſtV

gr Märkerſtraße 14
c gegenüber der Brauerei des

J Herrn W Rauchfussempfiehlt

Erdbeerbowle ff à Fl Mk 0,90Tokayer Ausbruch
Ruster do 2,50f Medicinal Tokay er 3ſowie alle anderen Weine unter Garantie der Reinheit billigſt

De Meine Weinstube halte zu gefl Beſuch beſtens empfohlen

Vacob Brofch Weinbergbeſitzer
Rüdesheim im Rheingan Halle a d S

Schreyer s Weinpavillon
Magdeburgerſtraße 32 d

vor der Maille Wt gegenüber der Königl Klinik S
a SAlleiniger Weinbezug re e

von der bekannten vrenommirten Firma e
Die Tack Firniß und Dampf Helkarbenfabrik von

Georg Salomon s Nachf
T in Halle aS g

gegründet 1830

empfiehlt alle Sorten Lack und Eure
Firniss Fabrikate trockene und KüUn

7 in Oel geriebene Farben Kitt Wer
Pinsel Broncen ſowie deZuckerformen Lackfarbe 2

I Reeller Ausverkauf S
Wegen Geſchäftsveränderung ſollen ſämmtliche noch lagernde gut

gearbeitete waſchechte Damen und Kinderſchürzen zu ſehr billigen

Preifen verkauft werden 5866Presdener Schürzen Fabrik Teipzigerſtraße 25

Mit heutigem Tage übernehmen die Herren
H CGh Werther Go u C A Krammisch
für Halle a/S den Verkauf unſerer Champagner zu Fabrikpreiſen

I Qual Kaiser Etikette die II FI a MK 3I 2 Monopole h 5 3II Medaillen 99 z 2 50III D Wappen 5922 Fl 30 Pfg höher
Frey burg au 10 Juni 1881 Kloss Voerster

III lIuternationaler ſJaychinenmarkt

zu Leipzig am 16 17 18, 19 Juni 1881
Täglich von Vormitt 9 bis Abends 7 Uhr geöffnet

Eingang nur von der Gohliser Strasse aus

Schwere hannöverſche Spann n
c Wagenpferde ſind eingetroffen und

W ſtelle dieſelben ſehr preiswerth
4 zum Verkauf

W Steinhauf Aſchersleben
Promenade Nr 3

Von Sonntag den 12
Juni ab und folgende
Tage ſteht bei mir ein
ſehr großer Transport
der ſchönſten ganz hoch
tragenden Kalben undS friſchmilchenden Kühemit eKälbern Altenburger und Holländer Race zum Verkauf 5838

F Reinhardt jun Markranſtedt
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Reſtauration zu CErenſig

Jacob Broich
Rüdesheim im Rheingau

Rothwein A 4 I O 25Weiss wein r z à N 25
FernerFlaschenweine 4 u 4 à 4 V L MK ab

Milt Meyer
Redtaurant

5 Varfüßerſtraße 5
empfiehlt ſein

Depot u Ausschank
der

Anton breher schen

S wighelob bei Sagz

S

n
ger nun

ele

in BöhmenZum Königsſchießen in Cönnern
den 22 bis 25 Juni er ladet auswärtige Freunde und Bekannte hier
durch freundlichſt ein Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

Vortrag v F W Stannebein aus Leipzig
Sonntag den 12 Juni 3 Uhr Nachmittags in der Bahnhofs

8

Montag den 13 Juni Abends 8 Uhr im Rackwitz ſchen Gaſt
hof zu Nauendorf bei Eilenburg

Alles Uebrige wie bekannt Näheres beſagen die Programme
Entree nach Belieben

wenn

Frei nach Sthiller
Feſtgemauert in der Erde

Die Berliner Commandit
Stehet Rathhausgaſſe 16
Wie man dort ganz deutlich ſieht
Das Geſchäft führt feine Waaren
Billig ſtets und nur ſolid
Auswahl giebt es große Maſſe
Wer da kauft der hat Profit

Braucht man irgend was
Hemden dies und das
Ueberhaupt etwas in Leinen
Für die Großen und die KleinenWas zu knöpfen und zu binden
Jeder wird etwas dort finden
Jeder wird bedient coulant
Und hier folgt der PreisCourant

e Dtzd nur 30 Percalinetücher a Dtzd nur 45 4 Engl
geſäumte Battiſttücher Ditzd nur 90

Reinleinene Taſchentücher
Ditzd nur 1,25

Größte reinleinene Taſchentücher Dtzd
nur 1,50 Bunte Herren Taſchentücher

Dizd nur 75 4 Feinſte Schweizer
Dtzd nur 1

eiße iriſche Taſchentücher Dtzd nur
60 Seifenlappen ſehr praktiſch
Dtzd nur 50 Waffel Staubtücher

Dtzd nur 50 9
Patent Scheuerlappen

Stück nur 25
Geſtickte Kinderkrauſen Dtzd von
25 5 an Kinderlätzchen von 10 an
Kinderſchürzen in großer Auswahl von
20 an Damen Kragen in den neue
ſten gefl Facons von 15 9 an Rü
ſchen Meter von 10 an bis zu den
feinſten Meter 60 Seidene Schlei
fen und Lavallier von 20 an

Auguſta Häubchen nur 35
Große Wirthſchaftsſchürzen nur 30 5
Doppelt gedruckte Wirthſchaftsſchürzen
nur 50 und 60 Die beſten leinenen
gedruckten Wirthſchaftsſchürzen 80 9
Geſtreifte Damen Unterröcke nur 1
Percal Morgenröcke von 1,75 an fertige

Visitenkarten Benchiitz
ſauber elegant und billigſt bei Zum Tanzvergnügen Sonntag

e den 12 d Mts Klein PfingſtenHermann Köhler ladet freundlichſt ein W Franke
gr Steinſtraße 14 afégarten Trotha

Rapsplanen Zu der heute früh von 5 z Uhr ab
beginnenden

ſowie Säcke in allen Größen und ver
h Qualitäten empfiehlt billigſt

Dampfſchifffahrt

die Säcke und Planenfabrik
empfehle ff Cpeckkuchen

G F Geisler Teip ig
Nachmittags von Z Uhr an

aſt neu ſteht wegenPianino e preis Giebichenstein

Kinderkleidchen in Percal Piqué und
Leinen von 40 an

Panzer Corſetts
in großart g ſchöner Form von 60 5 an
Erſtlings Hemden von 25 Knaben
und MädchenHemden von 50 an
Kinderhöschen mit Spitzenbeſatz von
35 an Große weite Damenhemden
von 1 bis 1,75 Herren Hemden
von 1,25 2 Damen Hoſen mit
Spitzenanſatz von 85 an Neglige
Jacken mit Spitzen garnirt von 1
an Weiße Damenröcken mit Säum
chen von 1 an

Oberhemden
nach eigenem prämiirten Syſtem mit
3facher Bruſt von 2,25 an Herren
Kragen Z3fach in den neueſten gefl Fa
cons Dtzd von 1,50 an er
Stulpen Paar von 15 an Herren
Cravatten von 10 9 an

Gardinen
in Mull Zwirn und Tüll von 20
an Große Waffel Bettdecken mit lan
gen Franzen von 1,75 an Damaſt
Tiſchdecken von 1,75 an DamaſtTiſch
tücher Stück von 1 an Damaſt
Servietten I Dtzd nur 2,25
Abgepaßte leinene Handtücher

Ddöuzd nur 2,25
Weißleinene Stuben Handtücher Dtizd
nur 4,50 Gerſtenkorn Handtücher Dzzd
nur 50 Die ſchwerſten prima prima
Zwirn Drell Handtücher ſehr billig
Weißleinene Wiſchtücher m Rand Dtzd
nur 3,50 Schwerſte reinleinene Roll
tücher nur 1,25 1,50

Rathhausgaſſe 16
im Stiftshauſe

PFenchel s
Berliner Commandit Geſchäft

Nichtconvenirendes wird umgetauſcht
Aufträge nach Außerhalb werden ſo

fort effectuirt
W Wiederverkäufer Rabatt

Crenſitz Wetterbeobachtun
den 10 Juni 8 Uhr Morgens Na
den vorhandenen Anzeichen nimmt der
kalte Nordweſtwind heute noch an Stärke
zu von morgen an ſchwach ſo daß von
Sonntag an mit ſteigender Temperatur
ſich wieder angenehmere Tage ein
ſtellen und herrſchen

F W Stannebein

FamilienNachrichten
Heute Abend wurde uns ein munterer

Junge geboren
Halle a/S den 10 Juni 1881

Richard Relius und Frau
Anna geb Rudloff

Die glückliche Geburt eines munteren
Mädchens beehren ſich anzuzeigen
Mühlhauſen i Th den 9 Juni 1881Gaſthof zum Mohr

Kleinpfingſten W Tanz V

Balimusiülc

werth zu verkaufen 3 erfragen in

W Bnechner

r i
der Expedition dieſer Zeitung 317

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Fritz Thiele und Frau
Marie geb Peter

Mit Beilagen

hofrahe

S
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